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WAS WANN WO
am Donnerstag, 29. November 2007

Notdienst 

Apotheke: Adler-Apotheke,
Biermannstraße 34, Spenge, Tele-
fonnummer 0 52 25 / 99 46.

ENGER

Öffentliche Einrichtungen

Gartenhallenbad: 13 Uhr bis 21
Uhr Hallenbad geöffnet.
Gerbereimuseum: Informationen
über Telefon (0 52 24) 97 79 70.
Widukind-Museum: 15 bis 18 Uhr
geöffnet; Kirchplatz.
Stadtbücherei: Von 15 bis 18.30
Uhr geöffnet; Bahnhofstraße 15.
Rathaus: 17.30 Betriebsausschuss-
sitzung, Ratssaal.

Kirchen

Evangelisches Gemeindebüro: 14
bis 17.30 Uhr geöffnet.
Evangelische Kirche Enger: 16
Uhr Gesprächskreis 60...; 18.30
Uhr Jugendmitarbeiterkurs; 19.30
Uhr Posaunenchor.
Steinbeck/Besenkamp: 19 Uhr
Jungbläser; 20 Uhr Kindergottes-
dienst-Helferteam. 
Westerenger: 17 Uhr Offener Treff,
18 Uhr Posaunenchor-Anfänger,
19 Uhr Jungbläser, 20 Uhr Posau-
nenchor.
Oldinghausen-Pödinghausen: 8.30
Uhr Wichtelgruppe, 9 Uhr Bibel-
Café; 9.15 Uhr Zwergentreff II, 19
Uhr Papisten Jugendgruppe.
Katholische Kirche St. Dionysius:
9 Uhr Heilige Messe; 19 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung, Treff
an der Kirche.

Vereine und Verbände

Generationen-Treff: 9.30 bis 12
Uhr Alzheimer-Beratungsstelle
geöffnet; 9.30 Uhr Computerkurs
Internet für Fortgeschrittene;
14.30 bis 17.30 Uhr Skatgruppe;
Wertherstraße 22.
TuS Grün-Weiß Pödinghausen:
18.30 Uhr Radfahrgruppe, Sport-
platz.
TVC-Breitensport: 17 Uhr Step-
Aerobic, Grundschulturnhalle.
Schützenverein Nordengerland: 20
Uhr Winterpreisschießen; Vereins-
heim Friedrichsstraße.
Awo Belke-Steinbeck: 13 Uhr Me-
dizinische Fußpflege, Zentrum
Moorwiese, Hermannstraße 10.
Awo Dreyen: 14.15 Uhr Heide-
krug, 14.30 Uhr Dreyener Ecke,
Abfahrt zum Tannenhof.
Awo Westerenger: 14.30 Uhr An-
fertigung von Adventsgestecken.
Hausfrauenbund Enger: 15 Uhr
Fahrt zum Weihnachtsmarkt in
Osnabrück ab Bachstraße, Enger.
»Die NaturFreunde«: 19.30 Uhr
Adventsbasteln im Mühlenkotten.
Förderverein Grundschule Enger-
Mitte: 20 Uhr Mitgliederversamm-
lung im Lehrerzimmer.

SPENGE
Kino

Zentral-Theater: 20 Uhr »Nach
sieben Tagen ausgeflittert«

Öffentliche Einrichtungen

Charlottenburg: 13.30 bis 19 Uhr
geöffnet.
Stadtbücherei: von 13 bis 18 Uhr
geöffnet; Marktstraße.
Rathaus: 18 Uhr Sitzung des
Schul- und Jugendausschusses im
Feuerwehrgerätehaus Spenge,
Eschstraße 1.

Kirchen

Ev. Kirche Spenge: 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe; 17 Uhr Gi-
tarrenkurs; 17.15 Uhr Jungenjung-
schar (8 bis 12 Jahre); 19 Uhr
Jugendgruppe.
Ev. Kirche Lenzinghausen: 10 Uhr
Frauenkreis; 10 Uhr Max und
Moritz Team; 18.30 Bläserkreis
(Anfänger), 19 Uhr Jugendgruppe;
19 Uhr Jungbläser, 20 Uhr Bläser-
kreis. 
Ev. Wallenbrück: 9.30 Uhr Spiel-
gruppe, 16.30 Kindergruppe, 19
Uhr Treffpunkt offene Tür, 20 Uhr
Posaunenchor. 
Ev. Hücker-Aschen: 17.30 Uhr
Jungenjungschar. 
Katholische Kirche St. Joseph:
17.45 Uhr Andacht im Senioren-
zentrum Lenzinghausen. 

Rat und Hilfe

Polizei: 16 bis 18 Uhr Sprechstun-
de Bezirksdienst Spenge,
Eschstraße 1, Tel. 27 11.
Hilfe für Kriminalitätsopfer »Wei-
ßer Ring«: Tel. 0 52 23 - 79 34 555
(rund um die Uhr).

Vereine & Verbände

Harmonie-Männerchor: 20 Uhr
Probe Hotel Zum Blücherplatz. 
SG Spenge: 18 bis 21 Uhr Übungs-
schießen Sportschützen.
Fanfaren-Corps Lenzinghausen:
18.15 bis 19.15 Uhr Probe Aufbau-
gruppe; 19.30 bis 20.45 Uhr Or-
chester; FCL-Heim.
Sport für betagte Bürger: 15 Uhr
Gymnastik in der Turnhalle Lenz-
inghausen, 17 Uhr Turnhalle
Hücker-Aschen. 

HERFORD

Ausstellungen

Kreishaus: während der Öffnungs-
zeiten »60 Jahre Sport in NRW«. 
»Liberalen Büro«: 10 bis 13 und 14
bis 16 Uhr »Kulturlandschaft« -
Fotografien von IMO Zimmer-
mann, Holland 29. 
MARTa, Goebenstraße 4–10: 11 bis
18 Uhr geöffnet. »Andreas Hofer -
The Long Tomorrow« und »OWL 1
- Kunst in Ostwestfalen-Lippe«. 

Bäder

Freizeitbad H2O: 6 bis 8 Uhr, 10
bis 22 Uhr (Bad) und 10 bis 23 Uhr
(Sauna), 19.30 bis 20.15 Uhr
Hydro-Fit. 20.30 bis 22.30 Uhr
Schnuppertauchen. Das Sportbe-
cken ist von 15.30 bis 22 Uhr den
Vereinen vorbehalten.

Anmelden beim
Spenger Waldlauf 

Spenge (SN). Der LAC Spenge
veranstaltet am Sonntag, 9. De-
zember,  den 22. Spenger Wald-
lauf. Start ist an der Werburger
Halle. Die Schüler der Altersklas-
se (AK) M7-M13 eröffnen den
Lauf mit einer Runde über 1611
Meter. Um 11.15 Uhr sind dann
die Schülerinnen W7-W13 an der
Reihe. Gegen 11. 30 Uhr starten
die Schüler M14/15, die männliche
Jugend A/B, Schülerinnen W14/15
und die weibliche Jugend A/B
über 3003 Meter. Die Frauen und
Männer aller AK sowie die Walker
starten über 5787 Meter gegen
11.50 Uhr.  Meldungen bis zum 6.
Dezember unter 0 52 25 / 63 36.
Kurzentschlossene können sich am
Veranstaltungstag nachmelden. 

Winterball mit den
Nordengerländern

Besenkamp (EA). Der Winter-
ball der Nordengerländer Schüt-
zen steht bevor. Er findet am
Samstag, 1. Dezember, im »Alten
Dorfkrug« in Besenkamp statt und
beginnt um 20 Uhr. Für das
Rahmenprogramm hat der Verein
Thorsten Schmidt verpflichtet. 

Chance zum Sparen
Reges Interesse am Energieausweis 2008

Spenge/Enger (SN). Um den
Energieausweis 2008 ging es am
Montagabend beim Stammtisch
der Vereinigung der Selbständigen
(VdS) im Restaurant »Zum Blü-
cherplatz« in Spenge. Andreas
Grothaus, VdS-Arbeitskreisleiter
Handwerk, hatte eingeladen, und
die Anzahl der erschienenen VdS-
Vereinsmitglieder bestätigte das
rege Interesse an dem Thema.

Der Sachverständige Dipl.-Ing.
Wolfgang Möller von Bose und
Herr Dipl.-Ing.Uwe Kauscher, bei-
de vom Büro K+M Architekten aus
Enger, erläuterten Zielsetzung und
Inhalt des ab 2008 schrittweise
einzuführenden Dokumentes. 

Schwerpunkt des Vortrags war
der Energiebedarfsausweis mit ei-
ner Berechnung der thermischen
Hülle, also der Wand eines Hauses,
und mit der Beurteilung der Heiz-
anlage als Ausgangspunkt für die
Sanierung oder energetische Ver-
besserung eines Gebäudes und für
die Kreditbeantragung für Sanie-
rungsmaßnahmen bei der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau. 

Der verbrauchsorientierte Aus-
weis stellt demgegenüber lediglich
eine Abbildung des jetzigen Ener-
gieverbrauches der Immobilie dar
und ist sehr stark vom Nutzerver-
halten abhängig.

Beide Arten der Ernergieaus-
weise sollen Käufern, Mietern und
Eigentümern eine trittfeste
Grundlage zur energetischen Qua-
lität des jeweiligen Gebäudes lie-
fern. Aufgrund des Bedarfsaus-
weises können dann Berechnungen
zur Wirtschaftlichkeit bei einer
weitergehenden Energieberatung
aufgestellt werden, bei der auch
Förderungsmöglichkeiten bespro-
chen werden.

Die beiden dargestellten Arten
der Energieausweise sollten nach
Ansicht der Vortragenden nicht
als eine überflüssige »staatliche
Sache«, sondern als Chance gese-
hen werden, mit relativ geringem
Aufwand zu Energieeinsparungen
und damit zu Kostensenkungen zu
kommen und gleichzeitig zur Re-
duzierung des CO2-Ausstoßes bei-
zutragen. 

Landhaus-Atmosphäre
Kindertagesstätte Regenbogen weiht neue Küche ein

Spenge (bm). Helle Fronten,
warme Farben - richtig gemütlich
ist sie, die neue Küche der Kinder-
tagesstätte Regenbogen. Ein Spen-
ger Küchenhersteller, der nicht
genannt werden möchte, hatte eine
Ausstellungsküche im Landhaus-
stil zur Verfügung gestellt. 

»Wir durften uns das Modell
selbst aussuchen«, erzählte Kin-
dergärtnerin Christiane Wiesner.
Auch neue Elektrogeräte konnten-
durch Spenden finanziert werden.

Die Firma BK-Küchenprofi stellte
einen modernen Backofen und
eine große Geschirrspülmaschine.
Weitere Geld- und Sachspenden
kamen von der Sanitär- und Hei-
zungsfirma Bruning, der Sparkas-
se Herford, der Volksbank Enger-
Spenge und den Weight Watchers.

Aber eine Küche will nicht nur
finanziert, sondern auch geplant
und eingebaut werden. »Dabei
konnten wir uns auf zwei Fach-
männer und unsere Elternschaft

verlassen«, erklärte Wiesner. Ins-
gesamt zwei Tage dauerte der Ein-
und -aufbau. 

»Und nachdem wir von so vielen
Seiten Unterstützung erfahren ha-
ben, wollten auch wir etwas an die
Spenger zurückgeben«, sagte Kin-
dergärtnerin Antje Möller. Eine
ganze Bollerwagenladung voll Ad-
ventskalender sammelten die El-
tern der Regenbogen-Kinder, um
sie der Spenger Tafel zu überge-
ben. 

In der neuen Küche: Die Kindergärtnerinnen Antje
Möller und Christiane Wiesner, Lara, Leon, Janne,

Anton, Lennart, Malin danken den Spendern Michela
Bruning und Norbert Stern (v.l.). Foto: B.Meyer
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